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Mü ndliche Abitürprü füng im Fach Mathematik 

Prüfling: Erika Mustermann Datum: April 2013 

1. Gegeben sei die Funktion 𝑓(𝑥) = 𝑥3 ∙ 𝑒−𝑥.  

a) Bestimmen Sie alle Nullstellen und Extrema von 𝑓 und skizzieren Sie den Verlauf des Gra-

phen im Bereich −1 ≤ 𝑥 ≤ 8. /20  

b) Erläutern Sie wie Sie weitere besondere Punkte des Graphen bestimmen würden. /10 
 
 

2. Gegeben sei der nebenstehende Graph (punktsymmetrisch zu (−2|0)) einer Funktion 𝑔(𝑥) =

−𝑥3 − 6𝑥2 − 8𝑥.  

a) Erklären Sie wie Sie ∫ g(x)dx
0

−4
 berechnen würden. /5 

b) Erläutern Sie wie Sie den Inhalt der Fläche, die vom 

Graphen der Funktion und der 𝑥-Achse eingeschlos- 

sen wird, berechnen würden. Vergleichen Sie Ihre 

Vorgehensweise mit Aufgabenteil a). /15 

 

 

 

3.  

a) Bestimmen Sie (nach Möglichkeit mit dem Newton-Verfahren) ein Stützpolynom, dessen 

Graph durch die Punkte 𝑃(1|6), 𝑄(2|11) und 𝑅(3|18) verläuft. /30 

b) Gehen Sie in diesem Zusammenhang außerdem auf die Vor- und Nachteile beider be-

kannten Verfahren ein. /20 
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Lö süngsskizze 

1.  

a) 3-fache Nullstelle/Sattelpunkt (0|0), H(3|1,344)  
𝑓′(𝑥) = 𝑒−𝑥 ∙ (3𝑥2 − 𝑥3) = 𝑒−𝑥 ∙ 𝑥2 ∙ (3 − 𝑥) 

𝑓′′(𝑥) = 𝑒−𝑥 ∙ (𝑥3 − 6𝑥2 + 6𝑥)

= 𝑒−𝑥 ∙ 𝑥 ∙ (𝑥2 − 6𝑥 + 6) 

b) Wendepunkte mit notwendiger und hinreichender 

Bedingung 

 

 

2.  

a) ∫ g(x)dx
0

−4
= [𝐺(𝑥)]−4

0 = 𝐺(0) − 𝐺(4) = 0 

b) Ausnutzen der Punktsymmetrie: 𝐴 = 2 ∙ ∫ g(x)dx
0

−2
= 8 oder 

𝐴 = | ∫ 𝑔(𝑥)d𝑥

−2

−4

| + ∫𝑔(𝑥)d𝑥

0

−2

= 8 

 

3.  

a) Ansatz: 𝑓(𝑥) = 𝑎 + 𝑏(𝑥 − 1) + 𝑐(𝑥 − 1)(𝑥 − 2) 

Stützpolynom: 𝑓(𝑥) = 6 + 5(𝑥 − 1) + 1(𝑥 − 1)(𝑥 − 2) = 𝑥2 + 2𝑥 + 3 


